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Round Table Freiburg

Round Table – Service für die Allgemeinheit – heißt 

anderen, vor allem Kindern, helfen wo es nötig ist, 

heißt für uns: anpacken und etwas bewegen und 

nicht zu- oder wegsehen. Heißt für die Freiburger 

Tabler: Anpacken und Freiburger für die Hilfe von 

notdürftigen Kindern zu mobilisieren.

Round Table 25 Freiburg ist einer von 220 Tischen, 

die momentan in Deutschland existieren. 

Der Freiburger Tisch hat zwischen 15 und 20 Mit-

glieder. Die Berufsbilder sind – satzungsgemäß – 

recht unterschiedlich. Hier sitzt der Vertriebs-

leiter neben dem Informatiker, der Kinder-

arzt neben dem Modehausgeschäftsführer. 

Eine Besonderheit von Round Table ist die 

feste Altersgrenze von 40, die für einen stetigen 

Wechsel sorgt. 

An jedem zweiten und am vierten Donnerstag im 

Monat finden die Treffen jeweils alternierend in 

einem Restaurant und privat statt, um neben Regu-

larien und einem gemeinsamen Essen einen Vortrag 

zu hören. Aber auch außerhalb der turnusmässigen 

Treffen gibt es zahlreiche Veranstaltungen, an denen 

die ganze Familie teilnehmen kann.

Neben den Service-Aktivitäten spielt auch der Aus-

tausch innerhalb der weltweiten Gemeinschaft der 

Round Tabler eine große Rolle. Eine jährlich wie-

derkehrende Attraktion mit über 30-jähriger Tradi-

tion sind die sogenannten Euro-Meetings – eine 

mehrtägige Veranstaltung, bei der sich alle euro-

päischen Tische mit der gleichen Tischnummer 

treffen und so eine Gelegenheit zum interna-

tionalen Austausch haben. Nicht zuletzt diese 

gemeinschaftlichen Aktionen sorgen dafür, 

daß Round Table sich als Freundeskreis ver-

steht, aus dem über die Jahre viele Freund-

schaften – auch im Ausland – entstanden sind. 

Weitere Informationen finden sich unter	  

http://www.rt25.de

Nierenkranke Kinder
sind Woche für Woche

3 mal 5 Stunden
an die Dialysemaschine 

gefesselt.

Round Table Freiburg 
hilft diesen Kindern.

Eine chronischen Nierenerkrankung im Kindes- 
und Jugendalter stellt die gesamte Familie vor völ-
lig neue Aufgaben. Körperliche Einschränkungen 
und medizinische Therapien führen zu belasten-
den Situationen, in denen Betroffene umfassende 

Unterstützung und Hilfestellungen benötigen.

Wir helfen:

•	 Unterstützung des Fördervereins »Hilfe für nie-
renkranke Kinder und Jugendliche e.V.« 

•	 Finanzierung der jährlichen Ferienfreizeit für 
nierenkranke Kinder und Jugendliche sowie 
deren Geschwister.

•	 Veranstaltungen und Ausflüge für betroffene 
Familien und Fördermitglieder.

•	 Finanzielle Unterstützung für erkrankte Kinder 
aus sozial schwachen Verhältnissen.

•	 Aktionen zur Öffentlichkeitsarbeit und zur 
Beschaffung von Spendengeldern.

Bankverbindung: Round Table Freiburg
BLZ 680 800 30 (Dresdner Bank), Kto. 04 113 925 00 
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Diagnose: Nierenversagen

Juri war drei, als sein 

Nieren aufhörten zu 

funktionieren. Er 

hat gelernt, daß er 

nicht bei allen Spie-

len seiner Freunde 

mitmachen kann – 

und daß er weniger 

Zeit, viel weniger 

Zeit als seine Freun-

de zum Spielen hat. 

Denn Juri muß jede 

Woche dreimal für rund fünf Stunden zur Dialyse – 

auch Weihnachten, auch an seinem Geburtstag. Die 

Gifte in seinem Blut kümmern sich nicht um den 

Kalender und kennen keine Ferien. Juri und seine 

Eltern hoffen auf eine Nierentransplantation, denn 

das ist die einzige Möglichkeit, von der Maschine 

wegzukommen.

Montag, Mittwoch, Samstag: Dialyse

Auch für uns Erwachsene sind fünf Stunden eine lan-

ge Zeit – »fast ein halber Tag« schießt einem durch 

den Kopf. Für ein Kind erscheint diese Zeit noch 

viel, viel länger. Vor allem, wenn es weiß, daß sei-

ne Freunde jetzt 

gerade in diesem 

Moment Fußball 

spielen oder beim 

Reiten sind  oder 

mit dem Fahrrad 

die Siedlung unsi-

cher machen. Und 

darüber denkt Juri 

jede Woche min-

destens dreimal 

nach: montags, 

mittwochs und 

samstags.

ERholung mit Freunden

Klar, daß Juri – 

und alle seine Lei-

densgenossen – 

keinen normalen 

Urlaub machen 

können. Immer 

muß ein Kranken-

haus mit einer 

Dialysestation in 

der Nähe sein. 

Der Förderver-

ein »Hilfe für nie-

renkranke Kinder 

e.V.« organisiert für die betroffenen Kinder speziel-

le Freizeiten, die exakt auf die besonderen Bedürf-

nisse angepaßt sind. Jedes Jahr im Sommer macht 

sich eine Reisegruppe aus Freiburg mit einem gro-

ßen Reisebus auf den Weg, um ein bis zwei Wochen 

auszuspannen. Zur Dialyse müssen Juri und die 

anderen Kinder auch im Urlaub, aber die Abwechs-

lung tut allen gut – und ermöglicht auch den Eltern 

etwas Erholung, da die Kinder ohne Eltern auf Rei-

sen gehen. 

Unterstützen Sie uns! 

Round Table Freiburg und der Förderverein »Hilfe 

für nierenkranke Kinder e.V.« helfen den betroffe-

nen Familien unmittelbar. Jeder Euro, der gespendet 

wird, landet direkt bei den Kindern – es gibt keinen 

bürokratischen Apparat, der Geld verschlingt.

Unterstützen Sie unsere Aktionen und helfen Sie 

uns, den nierenkranken Kindern und ihren Familien 

die schwere Zeit etwas zu erleichtern. 

Herzlichen Dank!

www.nierenkranke-kinder.de	  

www.dreimalfuenf.de


